
Ihre rote Schwester kam angelaufen. Sie hatte eine der
Walddrosseln erwischt und kam aus dem Vorgarten. In diesem
Augenblick standen Tibbe und Bibi vor dem Zaun des Hauses, aber
das wusste Minusch nicht. Triumphierend kam ihre Schwester
angelaufen.
Weil sie die Walddrossel im Maul hatte, konnte sie nichts sagen,
aber in ihren Augen stand zu lesen: Wie habe ich das geschafft?
Der Vogel piepste und schrie und flatterte hilflos in dem
grausamen Maul der Schwester. Einen Augenblick lang dachte
Minusch: „Hm, leckerrr!„
Aber als ihre rote Schwester ganz nahe war, gab Minusch ihr
einen harten Schlag und schrie: „Lass los!„
Erschrocken ließ die Schwester die Beute fahren. Die Walddrossel
flog sogleich davon, zuerst ungeschickt und taumelig, dann
zwitschernd geradeaus, nach oben in die Freiheit.
„Das ist doch die Höhe!„ sagte die rote Schwester leise und
drohend.
„Es… es tut mir leid…„ sagte Minusch. Sie schämte sich sehr.
„Das durfte nicht passieren„, sagte die Schwester böse. „Eine
ganze Nacht… eine ganze Nacht mühe ich mich für dich ab.
Endlich fange ich… unter Aufbietung aller meiner Kräfte und
aller meiner Intelligenz… fange ich diese seltene Walddrossel.
Weil ich weiß, dass es deine letzte Chance ist, weil du meine
Schwester bist. Und nun das!„

DIE ROTE SCHWESTER
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Das ist der fünfte Teil der Geschichte.
Lies es und dann… erstelle es neu!
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